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der Trump-Mauern-Diskussion be-
schäftigt sich die 67. Welturauffüh-
rung der Houston Grand Opera am 
5. Dezember mit der Thematik von 
Weihnachts- und Familientraditio-
nen und Zusammenhalt. Der me-
xikanische Komponist Javier Mar-
tínez hat diese von seinem Vater 
begründete Form der sogenannten 
„Mariachi opera“ mit dem Titel 
»The Miracle of Remembering« 
komponiert. Weitere Vorstellungen 
fi nden am 13., 14., 19., 20., 21.12. 
sowie am 8., 15. und 22.12. auch 
als Matineevorstellungen zur Vor-
weihnachtszeit statt. Im neuen Jahr 
2020 startet dann die Serie einer 
Neuproduktion von Gaetano Doni-
zettis »La favorite« mit Jamie Bar-
ton als Léonor, Lawrence Brownlee 
als Fernand, Jacques Imbrailo als 
Alphonse und Fedrico De Michelis 
als Balthazar. Christophe Rousset 
dirigiert und Kevin Newbury in-
szeniert: 24., 26.(Mat.) Januar + 
1., 6., 9.(Mat.) Februar. Es folgt eine 
weitere Neuinszenierung für Hous-
ton, die Koproduktion von Verdis 
»Aida« mit der English National 
Opera in London. Tamara Wilson 
singt die Titelpartie, Michaela Mar-
tens die Amneris, Russell Thomas 
den Radames, Reginald Smith den 
Amonasro und Peixin Chen den 
Ramfi s. Phelim McDermott ist der 
Regisseur und Patrick Summers 
dirigiert (31.1., 2.(Mat.), 8., 11., 
14., 16.(Mat.) 2.2020). Aus dem 
Jahr 2010 stammt die »Salome«-
Inszenierung (Francisco Negrin) 
des Palau de les Arts Reina Sofi a 
in Valencia, die in Houston am 17., 
19.(Mat.), 25., 28.4.+ 1.5. gezeigt 
wird mit Lise Lindstrom als Salo-
me, Ryan McKinny, Bayreuths ak-
tuellem Amfortas, als Jochanaan, 
Ched Shelton als Herodes und Su-
san Graham in ihrem Rollendebüt 
als Herodias. Dimitri Pittas ist der 
Narraboth. Eun Sun Kim dirigiert. 
Zum Abschluss der Spielzeit wird 

wiederum deutsch gesungen, dies-
mal in Mozarts »Zauberfl öte« am 
24., 26.(Mat.) 4.+ 2., 5. und 8.5. 
von Norman Reinhardt als Tamino, 
Ying Fang als Pamina, So Young 
Park als Königin der Nacht, Antho-
ny Rubin Schneider als Sarastro 
und Thomas Glass als Papageno. 
Jane Glover dirigiert die Inszenie-
rung von Suzanne Andrade und 
Barrie Kosky.
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TORONTO · General Director Ale-
xander Neef eröffnet die Spielzeit 
2019/20 mit Giacomo Puccinis 
»Turandot«. Die Inszenierung 
von Robert Wilson ist als Kopro-
duktion mit den Opernhäusern 
von Madrid, Houston und Vilnius 
ausgewiesen. Unter der musika-
lischen Leitung von Carlo Rizzi 
alternieren Tamara Wilson und 
Marjorie Owens als Turandot, Joy-
ce El-Khoury und Vanessa Vasquez 
als Liù sowie Sergey Skorokhodov 
und Kamen Chanev als Calaf. Den 
Timur singt in allen Vorstellungen 
Stefan Kocan (28.9. + 4., 9., 15., 17., 
19., 23., 25., 27.10.). Als zweite Pre-
miere steht »Hänsel und Gretel« in 
der Regie von Joel Ivany auf dem 
Programm. Das Dirigat übernimmt 
Musikdirektor Johannes Debus, 
neben Emily Fons und Simone Os-
borne in den Titelrollen kommen 
Krisztina Szabó als Gertrude, Mi-
chael Colvin als Hexe und Russell 
Braun als Peter zum Einsatz (6., 
8., 11., 15., 16., 19., 21.2.). Aus dem 

Fundus der Lyric Opera of Chicago 
übernimmt die COC David McVi-
cars »Rusalka«-Inszenierung, die 
musikalisch ebenfalls von Debus 
betreut wird. Der Besetzungszettel 
nennt Sondra Radvanovsky in der 
Titelpartie, Keri Alkema als frem-
de Fürstin, Elena Manistina als 
Ježibaba, Pavel Černoch als Prinz 
sowie Matthew Rose alternierend 
mit Stefan Kocan als Wassermann 
(12., 16., 18., 20., 22., 24., 26.10.). 
Vervollständigt wird das Angebot 
mit drei Wiederaufnahmen: »Il Bar-
biere di Siviglia« (Dir.: Scappucci, 
Reg.: Font) mit D’Angelo, Priante, 
Ballerini, Girolami, Cedel (19., 22., 
25., 30.1. + 1., 2., 4., 7.2.), »Aida« 
(Dir.: Bignamini, Reg.: Albery) mit 
T.Wilson, Margaine, R.Thomas, 
Wood, Janelidze, Wiegold (18., 22., 
26., 30.4. + 2., 5., 8.5.2020) und 
»Der fl iegende Holländer« (Dir.: 
Debus, Reg.: Alden) mit M.Owens, 
Plonka, Schade, Mykkanen, Kowal-
jow, Ulyanov (1., 3., 6., 9., 12., 14., 
16.5.2020).

Lied & Lyrik
BAMBERG · Das von der Baye-
rischen Akademie der Schönen 
Künste veranstaltete Festival „Lied 
& Lyrik“ gibt 2019 in Zusammenar-
beit mit der Friedrich-Baur-Stiftung 
und der Stadt Bamberg wieder ein 
Gastspiel in Oberfranken. Am letz-
ten April-Wochenende fi nden an 
drei aufeinanderfolgenden Tagen 
insgesamt vier Veranstaltungen im 
Raum Bamberg statt.

Das Auftaktkonzert trägt den Ti-
tel „A Simple Song – Lieder und 

Orgelmusik von Bach bis Bern-
stein“. Als Gesangssolistin wirkt 
Anne Sofi e von Otter mit, die Orgel 
wird von Bengt Forsberg bedient 
(am 26.4. in der Basilika Vierzehn-
heiligen in Bad Staffelstein). Tags 
darauf tragen Olga Peretyatko 
und Rolando Villazón unter der 
Überschrift „Romeo, Julia und 
Don Quixote“ Arien und Duette 
der Opernliteratur vor. Begleitet 
werden die beiden Solisten von 
den Bamberger Symphonikern 
mit Chefdirigent Jakub Hr°uša am 
Pult (am 27.4. in der Konzerthalle 
Bamberg). „Darf ich Ihnen eine 
Geschichte erzählen“ lautet der 
Titel einer Matinee des Baritons 
Konstantin Krimmel, in der Lieder 
und Balladen von Franz Schubert, 
Carl Loewe, Adolf Jensen, Richard 
Wagner und Robert Schumann 
erklingen werden (28.4. im Kai-
sersaal von Kloster Banz in Bad 
Staffelstein). Das unter dem Mot-
to „Shakespeare in Wort und Ton 
– von Franz Schubert bis Rufus 
Wainwright“ stehende Abschluss-
konzert wird von Anne Sofi e von 
Otter, dem Schauspieler Tobias 
Moretti als Sprecher sowie dem 
Pianisten Bengt Forsberg gestal-
tet (am 28.4. im ETA-Hoffmann-
Theater Bamberg). Karten gibt es 
an den einzelnen Veranstaltungs-
orten oder zentral über die Web-
Adresse www.liedundlyrik.de.

Im Rahmen von „Lied & Lyrik“ 
mit Liedern und Balladen 
Geschichten erzählen will der 
deutsche Bariton Konstantin Krimmel, 
Preisträger beim Gesangswettbewerb 
DEBUT 2018.Fo
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Der deutsche Theatermanager Alexander Neef 
ist seit 2008 in Toronto Generalintendant 
von Canadas größtem Opernhaus 
und hat das Haus in dieser Zeit 
zu einer international 
geschätzten Adresse gemacht.

Singt in der Basilika Vierzehnheiligen und 
beim Abschlusskonzert von „Lied & Lyrik“: 
Anne Sofi e von Otter.
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